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Amt fir soziale Leistungen - Sozialamt, 02.08.2023, 51-2616 |6380/2020-2025
Beschlussvorlage der Verwaltung

Gremium Sitzung am Beratung
Seniorenrat 16.08.2023 offentlich
Sozial- und Gesundheitsausschuss 29.08.2023 offentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Verteilung der Projektmittel fiir die offene Seniorenarbeit 2023

Betroffene Produktgruppe
11 05 03 01

Auswirkungen auf Ziele, Kennzahlen

keine

Auswirkungen auf Ergebnisplan, Finanzplan

15.000 €/ Jahr

Beschlussvorschlag:

Der Seniorenrat empfiehlt, der Sozial- und Gesundheitsausschuss beschlieft, die im Hand-
lungsfeld Seniorinnen- und Seniorenforderung zur Verfiigung stehenden Projektmittel in

Hoéhe von 15.000 € in 2023 wie folgt

einzusetzen:

eV,

ben - Musikprojekt fur altere Menschen

Trager Projekt Fordersumme
1 | Kunstforum Hermann Stenner Ausstellungsbesuche fur Pflegeheimbe- 1.200,00 €
gGmbH wohner*innen — passgenau organisiert und
umgesetzt
2| AWO Kreisverband / Begegnungs- | pemenz-Café ,Fir Dich und Mich” — kleine 3.000,00 €
zentrum Meinolfstr. Auszeit fiir Demenzerkrankte und ihre An-
und Zugehorigen
3 | Stadtbibliothek Bielefeld MitMachKunst-Projekt fir Senior®*innen, 3.000,00 €
kreativ sein, sich regelmaBig begegnen.
Bibliothek als Ort des lebendigen Austau-
sches
4 | Forderkreis fur Soziale Stadtteilar- | Tagesausflug fur Senior*innen mit Bewe- 1.300,00 €
beit e.V. gungseinschrankungen
5 | Diakonie fir Bielefeld / Begeg- Festhalten und Loslassen: Kunsttherapie 1.700,00 €
nungszentrum SZ Pellahshe fir Demenzerkrankte und ihre An- und Zu-
gehorige
6 | Karate Club Sennestadt 1970 e.V. | Gleichgewichts- und Gedachtnistraining fur 2.800,00 €
Senior*innen
7 | DRK Ortsverein Bielefeld-Zentrum | Mehr Lebensfreude in Gemeinschaft erle- 2.000,00 €




Begriindung:
1. Rahmenbedingungen

Im Handlungsfeld Seniorinnen- und Seniorenférderung stehen jahrlich 15.000 € fir besondere
Projekte im Bereich der offenen Seniorenarbeit zur Verfliigung, wobei die Einzelférderung auf max.
3.500 € begrenzt ist. Ziel dieser projektbezogenen Férderung ist es, neue Entwicklungen im Be-
reich der Seniorenarbeit zu initiieren und zu unterstitzen bzw. einen Anreiz zur Weiterentwicklung
bestehender Angebote zu geben. Folgende Schwerpunkte waren in 2023 gewlinscht:

Umwelt,

Medienkompetenz,

Diversitat,

Angebote fur Menschen mit Demenz und deren An/ Zugehdrige,
Forderung von Ehrenamt.

Die Verwaltung hat im Juni 2023 die Wohlfahrtsverbande, Vereine, Kulturschaffende, Migrantenor-
ganisationen etc. Uber das Verfahren der Projektforderung informiert und dazu aufgefordert, bei
Interesse den Antrag auf eine Projektférderung beim Amt flr soziale Leistungen — Sozialamt ein-
zureichen. Dieser Aufforderung sind insgesamt neun Trager bzw. Organisationen gefolgt, das An-
tragsvolumen lag bei 23.520 €.

Der Beschlussvorschlag Uber die Verteilung der Projektmittel zielt darauf ab, mit der Forderung
Angebote zu entwickeln, die einen Mehrwert flir die Zielgruppe Senior*innen bieten und diese,
wenn maglich, fur die Zukunft zu etablieren. Da das Antragsvolumen die zur Verfligung stehende
Fordersumme Uberschreitet, konnten nicht alle Antrage bertcksichtigt und die Férdersumme der
einzelnen Antrage mussten reduziert werden.

Sieben von neun Projekten wurden als grundsatzlich férderfahig eingeordnet. Abgelehnt wurde
ein Projekt, welches bereits anderweitig geférdert wird. Ein anderes Projekt aus dem IT-Bereich
(Online-Magazin von Senior*innen fur Senior*innen des Diakonieverbandes Brackwede) wurde
aus fachplanerischer Sicht abgelehnt.

Die Antrage lassen sich wie folgt systematisieren:

Kulturelle Angebote (2)

Gesundheit im Alter (1)

Angebote fur Demenzerkrankte und deren Angehdrige (2)
Gemeinschaft erleben (2)

2. Kurzdarstellung der vorgeschlagenen Projekte

1. Kunstforum Hermann Senner - Ausstellungsbesuche fir Pflegeheimbewohner*innen

Das Kunstforum Hermann Stenner mdchte fur in ihrer Mobilitat eingeschrankte Senior*innen einen
Ausflug anbieten. Die Teilnehmenden (max. 15 pro Gruppe) werden aus den Alten-/ Pflegeheimen
abgeholt und ins Kunstforum gebracht. Dort lernen sie im Rahmen einer Fuhrung (45 - 60 Minu-
ten) die jeweils aktuelle Ausstellung kennen. Die Veranstaltungen sollen zu den zwei Ausstellun-
gen im Forderzeitraum jeweils 3 x angeboten werden. Zusatzlich soll eine selbst organisierte
Gruppe von Senior*innen pro Ausstellung angesprochen werden, um auch neuen Gruppen einen
Besuch zu ermoglichen.




2. AWO / Demenz-Café ,Fur Dich und Mich*

Demenzerkrankte und deren An- und Zugehdrige, insbesondere in der Frihphase, sind gepragt
von Zukunftséangsten. Dieses Projekt ist konkret flir die gemeinsame Auszeit von dem Alltag
geplant, verbunden mit einem niedrigschwelligen Angebot an Informationsvermittlung. Das
Angebot beinhaltet folgende Termine: Ausflug in die Umgebung, Museumsbesuch, Tanztee,
Lachyoga, Yoga und Stilberatung, Malaktion mit anschlieRendem "Café fur Dich und Mich". Das
Café soll auch nach der Projektphase 1 x pro Monat weitergeflihrt werden.

3. Stadtbibliothek / ,MitMachKunst fur Senior*innen*

In dem Projekt finden altere Menschen eine Gelegenheit, Kontakt aufzunehmen, sich auszutau-
schen und kreativ tatig zu sein. Begleitet wird das Projekt von einer Kuinstlerin. Der Kontakt
besteht fur die Dauer des Projektes, kann aber natlrlich auch dartber hinaus gehen. Durch die
Teilnahme am Projekt kdonnen vorhandene Hemmschwellen Uberwunden werden. Die Bibliothek
kann als Ort des Treffens, des Eintauchens, der Gleichzeitigkeit von Ruhe/ Konzentration und
Rickzugsmaoglichkeit sowie auch als Ort des lebendigen Austauschs wahrgenommen und
kennengelernt werden. Arbeitsmaterialien werden kostenfrei zur Verfligung gestellt. Es gibt eine
geringe Teilnahmegebuhr. So 6ffnet sich das Angebot auch fir Teilnehmende mit geringem
Einkommen und bietet allen gleichwertig die Moglichkeit, sich kreativ und kunstlerisch
auszudricken. Das Projekt umfasst 12 Termine, die auch einzeln wahrgenommen werden
kénnen.

4. Forderkreis Soziale Stadtteilarbeit / ,Tagesausflug fir Senior*innen mit
Bewegungseinschréankungen®

Der Forderkreis fir Soziale Stadtteilarbeit e.V. plant einen Tagesausflug mit bewegungseinge-
schrankten, hochbetagten Senior*innen, die mit éffentlichen Verkehrsmitteln wie Bus und Bahn
sowie Reisebussen keine Ausflige mehr machen kénnen. Sie werden mit einem speziellen Bus
mit Rampe am Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum abgeholt und werden zum Zielort gefahren. Im Rah-
men des Ausflugs gibt es sowohl kulturelle Informationen (Museumsbesuch) als auch die Erho-
lung in der Natur.

Ziel des Ausfluges ist die Aktivierung, die geistige Anregung und die realistische Einschatzung der
noch maglichen kdrperlichen Belastbarkeit (Selbstvertrauen, diese Fahigkeiten so lange wie mog-
ich auszuschopfen). Diese Fahigkeiten haben sich bei vielen Besucher*innen in der Coronazeit
stark zurtckentwickelt.

5. Diakonie fur Bielefeld / ,Festhalten und loslassen®

Ziel ist es, fur Demenzerkrankte und ihre Angehdrigen auf3erhalb des Ublichen Alltags eine "ge-
meinsame, wertvolle Zeit zu gestalten®, auch im woértlichen Sinne, da eine Kunsttherapeutin den
Kurs leiten wird. An 3 Terminen mit je 2,5 Stunden kénnen 6 Paare (=12 Personen) an dem Kurs
teilnehmen. Zwei Ehrenamtliche unterstitzen die Kursleitung. Der Kurs wird versetzt ein zweites
Mal stattfinden, so dass insgesamt 6 Termine geplant sind.

6. Karate Club Sennestadt / Gleichgewichts- und Gedéachtnistraining fir Senior*innen

Die motorischen Fahigkeiten von Senior*innen mit Schwerpunkt beginnender Demenz sollen
durch korperliche Aktivitdt gestarkt werden, insbesondere durch das Gleichgewichts- und
Gedachtnistraining. Auch Senior*innen ohne Demenz sind willkommen. Es ist eine
Zusammenarbeit mit Tagespflege und Pflegeheim geplant. Die Trainer sind u.a. spezialisiert auf
Menschen mit kdrperlicher und geistiger Behinderung.




7. DRK/ ,Musikprojekt: Mehr Lebensfreude in Gemeinschaft erleben”

Das Projekt des DRK zielt darauf ab, Senior*innen durch offenes Singen vor Angsten und sozialer
Isolation zu schutzen. Singen in der Gemeinschaft schafft Glicksgefuhle. AuRerdem kénnen
durch Gesang Angste abgebaut werden, denn wer singt, hat weniger Raum fiir negative Gefiihle.
Gemeinsames Singen macht Freude, starkt das Gemeinschaftsgefiihl und das Selbstvertrauen,
schult das Gehor, erhdht die Kérperspannung und die Konzentration und férdert dartber hinaus
Sprache und Artikulationsvermdgen. Schon lange ist bekannt, dass Singen positive Auswirkungen
auf die Gesundheit hat, auch bei Demenzkranken. Das Angebot ist 1 x pro Monat in der Zeit von
15.00 - 16.30 Uhr geplant.

Erster Beigeordneter Wenn die Begriindung langer als drei
Seiten ist, bitte eine kurze
Zusammenfassung voranstellen.

Ingo Niirnberger




	Gremium
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT6

